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Die Bundesarbeitskammer ist die ge-
setzliche Interessenvertretung von 
rund 3,6 Millionen ArbeitnehmerIn-
nen und KonsumentInnen in Österre-
ich. Sie vertritt ihre Mitglieder in allen 
sozial-, bildungs-, wirtschafts- und 
verbraucherpolitischen Angelegen-
heiten auf nationaler als auch auf der 
Brüsseler EU-Ebene. Darüber hinaus 
ist die Bundesarbeitskammer Teil der 
österreichischen Sozialpartnerschaft. 
Die BAK ist im EU-Transparenzregister 
unter der Nummer 23869471911-54 
registriert.

Das AK EUROPA Büro in Brüssel wurde 
1991 errichtet, um die Interessen aller 
Mitglieder der Bundesarbeitskammer 
gegenüber den Europäischen Institu-
tionen vor Ort einzubringen. 

Zur Organisation und Aufgabe der 
Bundesarbeitskammer in Österreich 

Die Bundesarbeitskammer Österreichs 
bildet die Dachorganisation von neun 
Arbeiterkammern auf Bundesländere-
bene, die gemeinsam den gesetzlichen 
Auftrag haben, die Interessen ihrer Mit-
glieder zu vertreten. 

Rudi Kaske
Präsident

Im Rahmen ihrer Aufgaben beraten die 
Arbeiterkammern ihre Mitglieder unter 
anderem in Fragen des Arbeitsrechts, 
des Konsumentenschutzes, in Sozial- 
und Bildungsangelegenheiten. Mehr 
als drei Viertel der rund 2 Millionen 
Beratungen jährlich betreffen arbeits-, 
sozial- und insolvenzrechtliche Frages-
tellungen. Darüber hinaus nimmt die 
Bundesarbeitskammer im Rahmen von 
legislativen Begutachtungsverfahren 
die Aufgabe wahr, die Positionen der 
ArbeitnehmerInnen und der Konsu-
mentInnen gegenüber dem Gesetzge-
ber in Österreich als auch auf  EU-Ebene 
einzubringen. 

Alle österreichischen ArbeitnehmerIn-
nen sind per Gesetz Mitglied der Ar-
beiterkammern. Die Mitgliedsbeiträge 
sind gesetzlich geregelt und betragen 
0,5 Prozent des Bruttoeinkommens 
(maximal bis zur Höchstbemessungs-
grundlage in der Sozialversicherung). 
816.000 (ua Arbeitslose, Eltern in Ka-
renz, Präsenz- und Zivildiener) der rund 
3,6 Millionen Mitglieder sind von der 
Zahlung des Mitgliedsbeitrages befreit, 
haben aber Anspruch auf das volle AK-
Leistungsangebot!

Christoph Klein
Direktor

Wir über uns
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Eine Neufassung der Verordnung (EG) 
Nr 868/2004 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 21. April 
2004 über den Schutz vor Schädigung 
der Luftfahrtunternehmen der Gemein-
schaft durch Subventionierung und un-
lautere Preisbildungspraktiken bei der 
Erbringung von Flugverkehrsdiensten 
von Ländern, die nicht Mitglied der Eu-
ropäischen Gemeinschaft sind, ist ins-
besondere vor dem Hintergrund des 
intensiven Wettbewerbs in der Airline 
Branche zu begrüßen. Die Kommission 
ergreift damit Maßnahmen den libe-
ralen und globalisierten Markt, der zu 
wettbewerbsschädigenden Praktiken 
führt, zu regulieren. Um einen fairen 
Wettbewerb zwischen den Airlines in 
Europa garantieren zu können, greift 
der vorliegende Entwurf aus Sicht der 
Bundesarbeitskammer (BAK) allerdings 
in zwei Punkten zu kurz.

(1) Einerseits führt der intensive Wett-
bewerb zwischen den Airlines nicht 
nur mit Drittstaaten zu ungewünsch-
ten Geschäftspraktiken, sondern auch 
innereuropäisch, weil der Wettbewerb 
meist auf Kosten der ArbeitnehmerIn-
nen (Lohn- und Sozialdumping) aus-
getragen wird. Es wäre daher eine 
Erweiterung der Verordnung oder eine 
ergänzende Verordnung für faire Wett-
bewerbspraktiken für innereuropäische 
Airlines genauso wünschenswert und 
wichtig.

(2) Anderseits fehlt in dem Verord-
nungsentwurf der Kommission die Be-
rücksichtigung der Sozialen Agenda, 
wenn es um die Beurteilung der Aus-
wirkungen von wettbewerbsschädi-
genden Praktiken geht. Der vorliegende 

Entwurf berücksichtigt nur die Interes-
sen der Luftfahrtunternehmen (vor al-
lem im Hinblick auf Dienstfrequenz, Ka-
pazitätsauslastung, Netzeffekte, Um-
satz, Marktanteil, Gewinn, Rentabilität, 
Investitionen und Beschäftigung) sowie 
die Absatzmärkte der betroffenen Flug-
dienste (vor allem im Hinblick auf das 
Preisniveau, Kapazität und Frequenz 
der Flugdienste oder die Netzausla-
stung). Da aber die wettbewerbsschä-
digenden Praktiken nicht nur negative 
Folgen für die Unternehmen, sondern 
auch für die Beschäftigten in der Bran-
che haben, fordert die BAK für eine ef-
fektive Regelung folgende Ergänzungen 
in den vorliegenden Entwurf aufzuneh-
men:

Zu Artikel 1 (Gegenstand) in Verbin-
dung mit Artikel 3 Abs 1a, Artikel 4 
Abs 2a, Artikel 9 Abs 3a, Artikel 10 Abs 
2a, 3 und 5
Voraussetzung der Verordnung 
868/2004 ist, dass sowohl eine wett-
bewerbsschädigende Praxis eines Luft-
fahrtunternehmens eines Drittlandes, 
wie auch ein Verstoß gegen geltende 
internationale Verpflichtungen und 
Praktiken vorliegen muss.

Um eine Verletzung von internationalen 
Verpflichtungen im Hinblick auf arbeits- 
und sozialrechtliche europäische und 
internationale Standards, sowie Lohn- 
und Sozialdumping zu vermeiden, soll-
te sich die EU in Zukunft verpflichten, 
Luftfahrtabkommen nur unter der Be-
dingung der Einhaltung europäischer 
arbeits- und sozialrechtlicher Standards 
und des Verbotes von Lohn- und Sozi-
aldumping abzuschließen. Anzuden-
ken wäre auch zusätzlich, dass die Ra-

Die Position der AK im Einzelnen
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tifikation, Umsetzung und Anwendung 
aller acht ILO-Kernarbeitsnormen und 
die Einhaltung der sogenannten Up-to-
date-Konventionen und Empfehlungen 
Voraussetzung für einen Vertragsab-
schluss ist.

Zu Artikel 2 (Begriffsbestimmungen) lit f
Die Definition von „wettbewerbsschä-
digenden Praktiken“ ist um Lohn- und 
Sozialdumping zu ergänzen, so dass 
der Absatz wie folgt lautet: „»wettbe-
werbsschädigende Praktiken« bezeich-
nen Diskriminierung und Subventionen 
sowie Lohn- und Sozialdumping“.

Zu Artikel 11 (Feststellung der Schädi-
gung)
Artikel 11 Abs 1
Bei der Feststellung, ob Schädigungen 
vorliegen, sind neben Auswirkungen für 
das Unternehmen die Auswirkungen 
für die Beschäftigten mit zu beurteilen. 
Dementsprechend ist der Absatz um 
den folgenden lit c zu ergänzen: „die 
Situation im Hinblick auf die Beschäf-
tigten der Union, vor allem im Hinblick 
auf arbeits- und sozialrechtliche Absi-
cherungen und Auswirkungen auf den 
Arbeitsmarkt“.

Artikel 11 Abs 2
Bei der Feststellung, ob drohende Schä-
digungen vorliegen, sind neben Aus-
wirkungen für das Unternehmen, die 
Auswirkungen für die Beschäftigten mit 
zu beurteilen. Dementsprechend ist der 
Abs 2 um den folgenden lit c zu ergän-
zen: „die absehbare Entwicklung der 
allgemeinen Situation der Beschäftigten 
in der Union, vor allem im Hinblick auf 
die arbeits- und sozialrechtliche Absi-
cherung und den Auswirkungen auf 
den Arbeitsmarkt“.

Mitteilung der Europäischen Kommis-
sion „Luftfahrt: Ein offenes und ange-
bundenes Europa“
Abschließend weist die BAK darauf 
hin, dass dieser Verordnungsentwurf 
im Zuge des sogenannten Konnektivi-
tätspakets für den Luftverkehr vorgelegt 
wurde. Im Zuge dessen wurde auch 
eine Mitteilung der Kommission veröf-
fentlicht (COM (2017) 286 final), die gra-
vierende Eingriffe in die Organisation 
von Beschäftigten und Gewerkschaften 
befürwortet. Als Interessenvertretung 
der ArbeitnehmerInnen und aus einem 
modernen und liberalen Rechtsver-
ständnis heraus ist für die BAK jegliche 
Beschränkung von bisher legitimen 
gewerkschaftlichen Kampfmaßnah-
men absolut inakzeptabel. Dement-
sprechend spricht sich die BAK mit aller 
Deutlichkeit gegen die in dieser Mittei-
lung von der Kommission an die Mit-
gliedstaaten gerichtete Forderung aus, 
auf nationaler Ebene eine frühzeitige 
Ankündigung von Streiks durch die Ge-
werkschaften und die Meldung der Teil-
nahme an Arbeitskampfmaßnahmen 
durch die MitarbeiterInnen zu verlangen 
sowie weitere, die Rechte der Beschäf-
tigten beschränkende Maßnahmen 
vorzusehen, die der Aufrechterhaltung 
von Betriebsteilen oder der Abdeckung 
von Auftragsspitzen (Verkehrsspitzen) 
dienen und fordert die Kommission auf, 
von der veröffentlichten Stellungnahme 
wieder Abstand zu nehmen.
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Für weitere Fragen stehen Ihnen gerne 

Doris Artner-Severin
T: +43 (0) 1 501 651 2747
doris.artner-severin@akwien.at

sowie

Peter Hilpold
(in unserem Brüsseler Büro)
T +32 (0) 2 230 62 54  
peter.hilpold@akeuropa.eu

zur Verfügung.

Österreichische Bundesarbeitskammer
Prinz-Eugen-Straße 20-22
1040 Wien, Österreich 
T +43 (0) 1 501 65-0

AK EUROPA
Ständige Vertretung Österreichs bei der EU
Avenue de Cortenbergh 30
1040 Brüssel, Belgien
T +32 (0) 2 230 62 54
F +32 (0) 2 230 29 73
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